ABLÄUFE und STRUKTUREN bei der AKADEMIE-BESETZUNG

- VORBEREITUNG vor der BESETZUNG

- PLENUMS-STRUKTUR

- ORGA-STRUKTUR

- DIE AG´s

                                -AG DEZENTRAL

                                -AG FEM. THEORIE UND GESELLSCH. EINBETTUNG                                                                          

                                -AG AKTIONEN

                                -AG VERNETZUNG EXTERN

                                -AG PRESSE

                                -AG DOKUMENTATION

                                -AG TECHNIK

                                -AG FORDERUNGEN

                                -AG ESSEN

                                -AG AULA (Programm)

-„VERANTWORTUNG…“

- MAIL-ADRESSEN
VORBEREITUNGEN vor der BESETZUNG:
- Schlafraum bzw. ggf. Dusche organisieren, Klopapier kaufen im schlimmsten Fall ggf. Dixie-Klo für Besetzung organisieren

- Homepage und Presseaussendung vorbereiten

- Flyer mit „der Hörsaal ist besetzt“ vorproduzieren

- Flyer mit inhaltlichen Forderungen vorproduzieren ggf später aktualisieren

- Techn. Equipment für Verständigung im Plenum (Funk-Mikro is supa) organisieren

- Essen und Getränke (Zentralschlüssel Wien & Müllschlüssel organisieren) 

- Kohle aufstellen (ÖH anzapfen)

- am Eingang der Besetzung haben wir eine Info-TZisch eingerichtet

- Transparente vorbereiten

- Mailaussendung an Student_innen. Lehrende. allg. Personal, Presse vorbereiten…

- Bemühung um Solidarisierung mit Lehrenden – in besetzten Raum LVs o.ä. zu bringen,
in den LVs wurde spontan auf die bestehende Situation reagiert, Workshops zu Protesten usw.

- Pressekonferenz zu Besetzung vorbereiten

Der Besetzung ist eine Vollversammlung vorangegangen, wo einige Personen die Besetzung stark gemacht haben.

Am 1. Tag gab es eine kleinere Party mit wenig Alkohol – danach versuchten wir uns auf unsere Arbeit zu konzentrieren. Nach zwei Tagen Besetzung und vorhergehender Vorbereitung waren die inneren Orga-Leute zum großen Teil übermüdet und krank. Deshalb organisierten wir die Arbeitsgruppen erneut mit wesentlich mehr Leuten, die sich im Laufe der wenigen Tage unserem Protest aktiv anschlossen. Rücksicht auf Student_innen mit existenziellen Pflichten wie Prüfungen usw. nehmen.
Es gab am ersten Abend mit der Party-Situation tlw. Probleme (siehe weiter unten Verantwortung)

PLENUM-STRUKTUR:
- jeden Tag um 18h ct. Plenum (mind. 2 Stunden anberaumen)

- Moderation mit Redner_innenliste

- am Anfang werden Besprechungspunkte gesammelt

- die Arbeitsgruppen machen Berichte über ihre Arbeit, was sehr produktiv ist, da es für alle die Möglichkeit gibt sich einzubringen und Vorschläge/ neue Ideen zu machen

- zwischen den AG-Berichten haben wir Raum für spontane Diskussionen und anfallend allfälliges gelassen, da haben wir aba auch aufpassen müssen, dass es nicht ausufert

-daher haben wir die Erfahrung gemacht Zeitfenster zu achten – damit für ALLE Punkte Zeit und Konzentration übrig bleibt

-protokollführung (Protokoll vom Vortag wird ausgedruckt und bei Plenum am Folgetag verteilt, damit wir nichts vergessen)

-Reinigungsgruppe: während Plenum wird aufgerufen, dass sich Personen am näxten morgendlichen Aufräumen beteiligen – so sind nicht immer dieselben Personen verantwortlich

ORGA-STRUKTUR:

-es haben sich Arbeitsgruppen zu 4-10 Personen gebildet (wobei darauf zu achten ist, dass es zu keiner Spezialisierung kommt, dh. dass nicht immer alle Leute viele Tage dieselben Aufgaben erledigen müssen – abwiegen zwischen Anerkennung von Kompetenzen und Wissenshierarchie – dafür die AG-Berichte und der Versuch Informationen über den Arbeitsprozess der AG möglich transparent zu halten damit Leute „einsteigen“ können)

-ein anderer Punkt ist die Gender-Parität in den Gruppen (bspw. waren am Anfang in der AG Essen viele Frauen* - da liegt es an den Männern dagegen zu steuern und an den Frauen sich zu weigern)

- Ansprechpartner_innnen in den AGs - 1Kontaktperson pro Gruppe ggf. im Rotationsprinzip (Telefonnummer, Email) außerdem wurde eine Email-Adresse pro AG eingerichtet

Die AGs:

AG DEZENTRAL:

„zentrale Kommunikationsstelle für interne Kommunikation“:

-homepageaktualisierung (Soliaufruf nicht vergessen bzw. Reiter für Soli-Erklärungen von anderen Orga-s und selbst auch Soli-Erklärungen mit anderen Orga-s artikulieren)
-es gibt an einen klar ersichtlichen Ort (in unserem Fall im Streik –Büro) Mappen: eine Mappe mit Kontaktadressen der AGs und weiteren Kontakten (externe Vernetzung, Protokolle von Plena etc.) in der anderen Mappe befinden sich Infos der AGs (Protokolle, allg. Infos etc, diese Infos auch immer digital an die ALLE-Liste – gefiltert von AG DEZENTRAL)
- alle wichtigen Infos der einzelnen AGs gegen an die AG DEZENTRAL (zb wenn etwas auf die Homepage gestellt werden soll, wenn Programm upgedatet werden soll etc.)

AG THEORIE:

einer der Schwerpunkte der AG Theorie ist eine feministische Perspektive einzunehmen.

Gesamtgesellschaftliche Einbettung der Proteste, Solidarisierungstexte, theoretische Texte, Links zu Bildungspolitischen Homepages,…
AG AKTIONEN:

Aktionistische Planungsgruppe( Umsetzung mit weiteren Personen),Demos, Aktionen usw

AG VERNETZUNG EXTERN:
-       Kontakte, Austausch und Vernetzung mit anderen UniProtestGruppen und darüber hinaus
-       Momentan Kontakt mit UniWien über Live-Video-Stream per Skype
(die Überlegung, dass die Live-Konferenz mit allen Besetzten Unis um 18.30Uhr synchronisiert stattfinden kann)
-       alle gesammelten Kontakte sollen den anderen AG`s je nach Tätigkeitsbereich weiter geleitet werden, damit ein Austausch zwischen den AG`s unterschiedlicher Unis stattfinden kann… voneinander lernen!

AG PRESSE:
-       ab morgen wird ein Person per Wertkarten-Handy erreichbar sein, diese verteilt Interview-Termine je nach Anfrage (Verantwortlichkeit im Rotationsprinzip):
-       Die Person meldet sich mit “Besetzte Akademie – Guten Tag“
-       …nicht eine einzelne Person aus der AG PRESSE ist Interviewpartner_in, (Personalisierung der Proteste verhindern!), sondern alle der AG PRESSE sollen sich einbringen (können).
-       Wichtig ist darüber bescheid zu wissen welche Person sich für welche Anfrage interessieren könnte, wo ihre Kompetenzen liegt (tauscht euch aus) –auf Genderparität achten!
-       Presseaussendungen verfassen (anfangs täglich)
z.B.:  für Montag sind Aktionen geplant, eine Presseaussendung für Dienstag wird schon vorher vorbereitet
- Übersetzungen: auf alle in Englisch übersetzen, wenn möglich in möglichst viele Sprachen (es kommen auch schon Angebote/Anfragen)
- Betreuung der Hompage-Mail-Adresse

AG DOKUMENTATION:
-       Die Gruppe filmt, schneidet und fotografiert (und macht Gesichter ggf. unkenntlich)
-       Überlegung: Selber Video-Clips zu Situationen zu produzieren die Medienpartner_innen verwenden können (Selbstdefinition der Proteste ohne Färbung der Medienberichterstattung)
 !(-       Gemeinsam Ergebnis angucken und reflektieren 

AG TECHNIK:
-       Infrastruktur vorbereiten (z.B.: PC, Internet, Beamer etc.)
-       Steht in Kommunikation mit ZID (zentraler Informatik Dienst an der Akademie - stellen z.B. W-LAN-Router für externe Gäst_innen-Zugang zur Verfügung…)

AG FORDERUNGEN:
Der Forderungskatalog wurde in drei Kategorien unterteilt:
-       Forderungen ans Rektorat
-       Forderungen an den Unirat
-       Forderungen an Verantwortliche der Bildungspolitik (Bundesregierung, Ministerien etc.) bzw. gesamtgesellschaftliche Einbettung
Bezüglich gesamtgesellschaftliche Einbettung: die AG FEMINISTISCHE THEORIE & GESELLSCHAFTLICHE EINBETTUNG kümmert sich in Absprache und Unterstützung mit der AG FORDERUNGEN um die gesamtgesellschaftliche Einbettung (z.B. Arbeitsbedingungen des Uni-Personals, Diskriminierungs-Formen – Sexismus, Rassismus, Homophobie, Antisemitismus…)

->      Ein Teil der Plena sind Diskussionen über Inhalte der Forderungen und der inhaltlichen Einbettung/Theorieproduktion
-       geplant sind inhaltliche Diskussion mit Protokollierung, Workshops, Screenings mit Diskussion etc. bei dem der Kontakt mit Gruppen/Initiativen/Projekten aus Nicht-Universitärem-Umfeld forciert werden möchte (AG EXTERN…)

AG ESSEN:
(What we need: Geschirr, Kochplatten, Wasserkocher, Essen, ggf. Wasserspender, ggf. Klopapier)
-       geplant: Dumpstern – von Supermarkt-Ketten weggeworfenes Essen „Recyclen“, optimal wäre gemeinsam mit anderen Aktiven einen „Dumpster-Plan“ für Wien zu entwickeln 

AG AULA/(PROGRAMM)

-       kümmert sich um das Veranstaltungs-Programm
-       aktiv versuchen solidarische Lehrpersonen einzuladen die ihre Lehrveranstaltungen in den besetzten Räumlichkeiten abhalten wollen (wichtig: offen für Alle, thematischer Schwerpunkt bezüglich Protest/Besetzung, alternative pädagogische Konzepte – keine One-to-Many Situation – Diskussion, Inputs etc.)
-       kümmert sich darum eine möglichst angenehme und adäquate Raumsituation während der Besetzung zu schaffen (Koordinierung der Veranstaltung, Schlafmöglichkeiten, mehr Gemütlichkeit - Hängematten etc.)

„VERANTWORTUNG…“

Bei der Besetzung wurde die Protest-Form „Besetzung“ am ersten Tag von einigen missverstanden, tlws. wurden Plena mit „Party-Geprächen“ gestört, die Räumlichkeiten zugemüllt usw. Es wurde im Rahmen des Plena von einigen Personen darauf aufmerksam gemacht dass möglichst alle Personen gemeinsam Verantwortung übernehmen, und es absolut okay ist, wenn mensch Personen bei beschissenem Verhalten zur Rede stellt. Anwesende Personen die an den Plena scheinbar kein Interesse hatten, diese aber durch Privatgespräche hörbar störten, wurden direkt angesprochen und eingeladen sich beim Treffen einzubringen.

Die MAIL-ADRESSEN der einzelnen Gruppen für Austausch/Kontakt/Mitmachen:

dezentral@malen-nach-zahlen.at 
aktion@malen-nach-zahlen.at
vernex@malen-nach-zahlen.at
aula@malen-nach-zahlen.at
theory@malen-nach-zahlen.at
doku@malen-nach-zahlen.at
essen@malen-nach-zahlen.at
forderungskatalog@malen-nach-zahlen.at
presse: contact@malen-nach-zahlen.at
